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“Religionen – Segen oder Fluch der Menschheit?” heißt das neue von Dr. Michael von Brück heraus gegebene Werk, in dem 24 Geisteswissenschaftler aus aller Welt kritisch ihre religiöse Herkunft kommentieren und zeigen, dass Segen und Fluch oftmals beieinander liegen. Im Mittelpunkt stehen dabei die fünf Weltreligionen Judentum, Christentum, Islam, Hinduismus und Buddhismus. „Das Erwachen der Religionen und ihr Neuauftritt auf der politischen Bühne einer globalisierten Welt machen Angst und wecken gleichzeitig Hoffnungen“, meint von Brück, der am Montag, 22. Juni ab 19 Uhr im Buch- und Kunstkabinett Mönter, Kirchplatz 1-5, in Osterath gastiert, um über das hoch aktuelle Thema zu referieren.

von Brück ist Professor für Religionswissenschaft und Leiter des interfakultären Studiengangs Religionswissenschaft an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Er ist Mitglied mehrerer wissenschaftlicher Gremien weltweit und Herausgeber zahlreicher Publikationen zum Buddhismus, Hinduismus und interreligiöser Dialog. 

Gewöhnlich wird gesagt, Religion an sich sei gut, sie sei ein „Segen“, so von Brück. Religion aber in der Ausübung durch die Gläubigen sei politisch missbraucht, korrumpiert und ökonomischen wie psychosozialen Interessen unterworfen, und so werde sie zum „Fluch“. Doch ist angesichts der bekannten Geschichte der Religionen diese simple Aufspaltung haltbar? In seinem Buch stellt der 60-Jährige sowohl ihre positive Wirkmöglichkeiten als auch ihre Schattenseiten dar. Die verschiedenen Autoren machen deutlich, dass Religion angesichts der geschichtlichen Entwicklungen niemals etwas Abgeschlossenes sein kann. Religiöse Verallgemeinerungen und Generalisierungen können sich vielmehr zu gefährlichem gesellschaftlichem Zündstoff entwickeln. 
Da Religion und Kultur aufs engste zusammengehören, muss, so der evangelische Theologe,  Religion in all ihren Facetten gesellschaftlich befragt werden, und zwar im Blick auf die Bedeutung der Religion im öffentlichen Raum. Der Grad der Offenheit einer Gesellschaft entscheidet über die Wirkungsfähigkeit von religiösen Elementen. Von Brück schert sich dabei nicht darum, ob Gott existiert oder nicht. Er stellt die Frage, was der Gottesglauben bewirken kann. Der Herausgeber hat die Hoffnung, dass die großen Religionsgemeinschaften in einer globalisierten Welt ihr Handeln gegenseitig kommentieren und kritisieren, damit die segensreiche Wirkung von Religion eine Zukunft haben kann.
